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Decheniana (Bonn ) 149 , 185- 204 ( 1996)

Zur Limnofauna der Fließgewässer
im Norden des rheinischen Braunkohlenreviers

Stephan Gregor Engmann

Mit 6 Tabellen und 4 Abbildungen

(Manuskripteingang : 24 . Januar 1994)

Kurzfassung
Von 1988 bis 1993 wurden 22 Fließgewässer im Norden des rheinischen Braunkohlenreviers an 24 Probe¬
stellen hinsichtlich ihrer chemisch -physikalischen Parameter und an 86 Probestellen auf ihre Invertebraten¬
fauna hin untersucht . Eine Bewertung der Probestellen nach dem britischen Bewertungssystem für die
Qualität von Fließgewässem der Biological monitoring working party (BMWP ), dem Saprobienindex und
Chemischen Index wurde vorgenommen . Die Auswirkungen unterschiedlicher anthropogener Beeinflussun¬
gen werden diskutiert.

Abstract
From 1988 to 1993 22 streams in the North of the Rhenish brown coal district were investigated . At 24 sites
Chemical and physical parameters were analyzed . At another 86 sites the invertebrate fauna was investigated.
The british System of assessment of the Biological monitoring working party (BMWP ) is used for evaluation
of the sites . The saprobic -index and Chemical index were calculated . The effects of different human influences
are discussed.

1. Einleitung
Die Fließgewässer am Rande des Braunkohlentagebaus sind derzeit durch fehlende oder geringe
natürliche Wasserführung gekennzeichnet . Wiesen bis Mitte der 50er Jahre diese Gewässer noch
eine weitgehend ungestörte natürliche Wasserführung auf, so wurde mit der Erschließung der
Großtagebaue im Verlaufe von 10-15 Jahren der Anteil an natürlichem Oberflächenwasser auf
minimale Mengen reduziert . Diese Entwicklung begann im Norden des Reviers 1956 mit dem
Tagebau Frimmersdorf (heute Garzweiler I). ln den 70er Jahren führten im Umkreis von etwa 15
km um diesen Tagebau herum nur noch größere Fließgewässer nennenswerte Mengen natürlich
zugeführten Wassers.

Für Kläranlagenabläufe sind zur Zeit keine ausreichend niedrigen Grenzwerte festgelegt und
verwirklicht , die dazu geeignet wären , die Gewässergüte nicht unter die ß-cc-mesosaprobe
Gütestufe sinken zu lassen . Die Folge sind z.T. übermäßige Belastung der Gewässer mit
Stickstoff- und Phosphorverbindungen . Erst Anfang der 80er Jahre begann man lokal mit Hilfe
des sogenannten „MURL-Konzepts” (Landesoberbergamt NW 1986) und überregional mit Hilfe
der Mindestgüteanforderungen an Fließgewässer (Landesamt für Wasser und Abfall NW 1984)
der steigenden Belastung der Gewässer entgegenzuwirken . Die Richtlinie über die Mindest¬
güteanforderungen sollte gewährleisten , daß die Belastung des Wassers nicht über den Anfor¬
derungen an die a -ß-mesosaprobe Gütestufe liegt. Das MURL-Konzept und eine Reihe gesonder¬
ter Maßnahmen an einzelnen Gewässern sehen für die wichtigsten an den Tagebau Garzweiler 1
angrenzenden Fließgewässer die Einspeisung von Sümpfungswässem und damit eine künstlich
aufrecht erhaltene Mindestwasserführung vor. Dieses Konzept wurde seit 1987 schrittweise ver¬
wirklicht.

Die im folgenden zusammengefaßten faunistischen Funde bei der Untersuchung von 22
Fließgewässern des Gebiets aus den Jahren 1988-93 sind Ergebnis einer Voruntersuchung
(Engmann 1993 ) zu einer 5-jährigen Studie über die faunistische Entwicklung der von den oben
erwähnten Ausgleichsmaßnahmen (Boehm & Trumpff 1988) betroffenen Fließgewässer.

2. Das Untersuchungsgebiet
Die untersuchten Fließgewässer befinden sich am linken Niederrhein , etwa zwischen den Städten
Neuss, Meerbusch, Mönchengladbach und Dormagen gelegen (Abb. I ). Die Untersuchungsfläche
liegt 35-90 m über NN und gehört in ihrem Norden der Kempen-Aldekerker Platte und mittleren
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Rheinebene, in ihrem Süden der Jülicher Börde und Köln-Bonner Rheinebene an. Unter den
Landnutzungen dominiert der Ackerbau mit zwei Dritteln der Fläche, für den mit den Lößböden
ideale Voraussetzungen vorhanden sind.
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Abbildung 1. Das Untersuchungsgebiet . Die Zahlen geben die Probestellen der biologischen Untersuchung
an. Die Spitzen der Dreiecke zeigen auf die Probestellen für die chemischen Analysen. P3 der
Köhm ist der nicht auf der Karte verzeichnete Mündungsabschnitt.
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3. Methoden

Die Chemische und physikalische Untersuchungen an den Probestellen wurden in Anlehnung an
die Deutschen Einheitsverfahren zur Wasser- Abwasser - und Schlammuntersuchung durchge¬
führt. Zwischen 1988 und 1990 wurden am Jüchener Bach, Trietbach und Nordkanal chemische
Analysen mit mindestens 8 Messungen pro Jahr durchgefuhrt . 1992 wurden an einigen Gewässern
8 bis 24 chemische Analysen je Probestelle durchgeführt . Die Probenahmen erfolgten in
regelmäßigen Abständen während des Jahres. Die Messungen des Nitrifikationssauerstoffbedarfs
(NSL5) und der Zusätzlichen Zehrung (ZZN5) durch Ammoniumsalze in je 5 Tagen wurde nach
Müller & Kirchesch (1981 ) unter Verwendung von 2-Chlor (6-Trichlormethylpyridin ) als
Nitrifikationshemmer durchgefuhrt . Das Makrozoobenthos wurde im Zeitsammelverfahren mit 60
Minuten Zeitaufwand pro Gewässerabschnitt durchgefuhrt, wobei alle Choriotope der Gewässer
ihrem Vorkommen entsprechend berücksichtigt wurden . Die Aufsammlung wurde mit einem
Handsieb (1 mm Maschenweite, 17 cm Durchmesser) durchgefuhrt.

Die Bestimmung der Tiere erfolgte mit folgenden Arbeiten : Glöer , Meier -Brook und
Ostermann (1985 ), Nagel (1989 ), Hirudinea : Brohmer (1977 ), Oligochaeta : Brinkhurst
(1971) und Wachs (1967), Isopoda: Tolkamp (1982), Amphipoda : Goedmakers (1972), Nagel
(1989) und Pinkster (1970), Ephemeroptera : Buck & Merz (1976), Müller -Liebenau (1970),
Heteroptera : Macan (1976), Odonata : Franke (1979), Coleoptera : Freude , Harde & Lohse
(1976 , 1979), Klausnitzer (1977 ), Megaloptera : Elliot (1977 ), Trichoptera : Edington &
Hildrew (1981 ), Hildrew & Morgan (1974 ) und Higler (1979 ), Diptera : Tolkamp (1976 ) .

Die Gewässergüte wurde mit Hilfe des Saprobienindexes nach DIN 38410 , Gruppe M2
(Friedrich 1990 ), dem Chemischen Index nach Bach (1980 ) sowie dem in Großbritannien ver¬
breiteten Bewertungssystem der Biological monitoring working party (BMWP) (Armitage et al.
1983 und Wright et al. 1989) beurteilt.

78 der Probeabschnitte wurden in einer Clusteranalyse auf ihre Ähnlichkeit hinsichtlich der
faunistischen Besiedlung überprüft . Dabei wurden die gefundenen Taxa auf 26 Variablen, die in
Tabelle 1 aufgelistet sind, reduziert, ln die Analyse nach der average-linkage Methode ging die
Summenabundanz der Variablen an den einzelnen Probestellen ein, deren Nummerierung aus
Tabelle 2 hervorgeht.

Tabelle 1. Liste der in die Ciusteranalyse eingegangenenVariablen.

Poycelis ssp.
Dugesia tigrina
übrige Turbellaria
Valvatidae
Lymnaeidae
Bithynia tentaculata
Physidae
Planorbidae
Potamopyrgus jenkinsi
Bivalvia
Limnodrilidae und Tubificidae
Hirudinea

Asellidae
Gammaridae
Baetidae
Odonata
Dityscidae
Coleoptera
Hydropsychidae
Limnephilidae
Chironomus thummi und -plumosus
übrige Chironomidae
Simulidae
Tipulidae

Tabelle2. Nummern der Probestellen der Fließgewässerin der Clusteranalyse.

1- 10 Gillbach, P1-P10 45 Myllendonker Graben
11 Gnadenthaler Mühlenbach 46-49 Neersbroicher Graben, P1-P4

12+ 13 Herbroicher Graben, P3+P2 50+51 Niers, P1+P2
14+15 Hummelsbach, P2+P3 52-56 Nordkanal , P1-P5
16-33 Jüchener Bach, P1-P8 57-62 Norf, PI -P6

34 Knechtstedener Graben 63 Obere rft
35-37 Köhmbach, P1-P3 64 Schwarzer Graben, P3
38+39 Kringsgraben, P1+P2 65-67 Stingesbach, P1,P3,P4
40-43 Meerscher Mühlenbach, P1-P3,P5 68-72 Trietbach, PI , P2, P6-P8

44 Millichgraben, PI 73-78 Wevel inghovener
Entwässerungsgraben
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4. Ergebnisse der chemischen Begleituntersuchungen
Die chemischen Analysen (Tab. 3) zeigen hinsichtlich des Belastungsgrades der Gewässer ein
weites Spektrum vom gering belasteten Sümpfungswasser bzw. Trinkwasser bis zum stark nähr¬
stoffhaltigen Abwasser. Am stärksten belastet sind die Gewässer Nordkanal und Abschnitte des
Jüchener Bachs und des Wevelinghovener Entwässerungsgrabens . Der Hauptteil der Wasser¬
führungen ist kritisch belastet (Tab. 4). Im Vergleich zu früheren eigenen Untersuchungen läßt
sich eine Abnahme der stark belasteten Gewässerabschnitte feststellen. Organische Belastungen,
die zu erhöhter Beanspruchung des BSBs führen , waren nur lokal vorhanden . Die Gehalte an
NH4+ sind dagegen in den letzten 5 Jahren fast überall auf konstantem , meist hohem Niveau
geblieben . Am Gillbach konnte im Vergleich mit den Ergebnissen der Arbeiten von Symader
(1975 ) und Rump (1975 ) keine Verbesserungen hinsichtlich der NH4+-Konzentrationen von
1973/4 festgestellt werden. Die Allgemeinen Güteanforderungen ( 1991) an ein Fließgewässer auf
Basis der ß-Mesosaproben Gütestufe werden etwa an einem Drittel der untersuchten Gewässer¬
abschnitte erfüllt.

5, Aspekte der Limnofauna des Gebiets
Die unten beschriebenen Ergebnisse der biologischen Untersuchung beruhen vorwiegend auf der
Erfassung des Frühjahrs -Aspekts der Makroinvertebraten -Gemeinsehaften in den Gewässern.
Eine dreimalige Erfassung des Benthons im Jahr konnte aus zeitlichen Gründen nicht durchge¬
führt werden und wäre als nächstes Ziel für bestimmte Untersuchungsabschnitte wünschenswert.
Die im Anhang aufgeführten Artenlisten (Tab. 5 und 6) erheben keinen Anspruch auf Vollstän¬
digkeit, da mit Sicherheit v.a. aus den Gruppen der Coleoptera und Heteroptera weitere Arten hin¬
zukommen, wenn auch der Sommer- und Herbst-Aspekt stärker berücksichtigt wird.

Der weitaus überwiegende Teil der Arten sind euryöke, eurytope Stillwasserformen sommer¬
warmer Gewässer, die geringere Ansprüche an den Standort stellen und so weite Verbreitung fin¬
den. Im Artenspektrum sind einige potamale Arten vorhanden (Caenis moesta, Caenis robusia,
Hydropsyche angustipennis , Hydropsyche pellucidula , Baetis tracheatus ) deren Anteil an Ab¬
schnitten auch kleinerer Gewässer z.T. erheblich ist. Im folgenden wird die Zahl der Fließgewäs¬
ser, in denen die genannten Arten nachgewiesen wurden, in eckigen Klammem aufgeführt.

Sehr weit verbreitet im Untersuchungsgebiet sind Asellus aquaticus [16 ], Helohdella stagnalis
[13], Physa acuta  und Arten der Chironomus thummi- Gruppe [je 11], Bithynia tentaculata,
Tubifex  spp . und Glossiphonia complanata [je 9] und Dendrocoelum lacteum [8 ]. Diese Arten
vertragen mit Ausnahme von G. complanata  erhebliche Gewässerbelastungen , v.a. hinsichtlich
der organischen Verschmutzung . Die weiteren Arten sind weniger häufig und teilweise nur lokal
von Bedeutung.

Mollusken sind mit den Familien Sphaeriidae(8 Arten), Valvatidae(3 Arten), Lymnaeidae(5
Arten), Planorbidae (4 Arten) Bithynidae, Physidae (2 Arten) Potamopyrgus jenkinsi  sowie den
sehr seltenen Formen Ancylus ßuviatilis , Viviparus contectus  und Acroloxus lacustris  vertreten.
Die etwas stärker an Fließgewässer angepaßte (Schönborn 1992) Valvata  kommt nur an weni¬
gen, meist kurzen Abschnitten vor.

Die aus Neuseeland um die Jahrhundertwende eingeschleppte P. jenkinsi [6 ] ist euryhalin und
verträgt Wassertemperaturen bis zu 30 °C (Roth 1987). 1955 erreichte sie, von Osten kommend,
Xanten (Miegel 1963). Sie entwickelt hier in zu warmen (Gillbach ), aber auch zu kühlen
Gewässern (Jüchener Bach) hohe Individuendichten . Sie bevorzugt festes Substrat (Roth 1987),
kann sich aber auch (wie in der Norf) auf sehr schlecht zu besiedelndem Feinschlamm ansiedeln.
In arten- und individuenreichen Molluskengemeinschaften faßt sie dagegen anscheinend nur nach
vorangegangenen schweren Eingriffen (Sohlräumung über 100 m Länge oder mehr) Fuß, wie dies
im Neersbroicher Graben der Fall ist. In Bezug auf die Wasserqualität meidet sie nur sehr stark
bis übermäßig stark verschmutzte Bereiche . Hinsichtlich der Vergesellschaftung mit anderen
Mollusken zeigt P. jenkinsi  im Verbreitungsgebiet keine Präferenzen für die Koexistenz mit
bestimmten Arten.

A. ßuviatilis  kommt in den hier untersuchten kleineren und mittleren Gewässern nur lokal an
wenigen Stellen vor . Nur in der Erft tritt sie noch regelmäßig auf (Erftverband , persönliche
Mitteilung). Verantwortlich für den Rückgang könnten mangelnde Substrateigenschaften , die sta¬
tionäre Lebensweise mit geringerer Ausbreitungsdynamik (Schwenk & Schwoerbel 1972) und
zu geringer Abfluß sein.

Unter den Turbellarien kommt neben den häufigsten Formen D. lacteum [8 ] und Polycelis
tenuis [6 ] Dugesia lugubris [4 ] und Dugesia tigrina [4 ] hinzu. D. tigrina  ist eine an wärmere
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Tabelle4, Saprobienindex (SI), Chemischer Index (CI) und Güteklassen nach DIN 38410 einiger
Abschnitte von chemisch und biologisch untersuchten Fließgewässern.

Gewässer Probestelle (km) Güteklasse SI CI
Gillbach 5,0 -7,9 ll-lll / III 2,46±0,12 ;E19 37,4±17,3
Hummelsbach 1,2 -2,5 ll- lll 2,27±0,12 ;£ 15 39,2±6,2
Jüchener Bach 0 .0-6 .7 lll-IV 3,31±0,14 ;£ 15 23,4±8,8

6,7 -16,5 ll-lll / II 2,62±0,14 ;E15 81,4±7,4

Kringsgraben 2,0 -3,0 II/ ll-lll 2,25±0,12 ;E26 52,3±9,7
Meerscher Mühlenbach 2,5 -4,0 ll-lll / II 2,20±0,06 ;E25 48,2±13,2
Nordkanal 4,8 -10,0 lll-IV (3,20±0,10 ;£ 9) 15,0±3,7
Norfbach 1,6 -4,7 ll-lll (2,29iO,09 ;E10) 53,1 ±10,0

Stingesbach 1,2 -2,9 ll-lll (2,29±0,Q9 ;E10) 68,1 ±10,0
Trietbach 7,5 -8,1 ll-lll 2,45±0,11 ;£ 19 72,7±9,2

Wevelinghovener 0,9 -1,4 II/ ll-lll 2,25±0,09 ;E27 56,4±15,6

Entwässerungsgraben 2,1 -2,7 lll-IV 3,25±0,14 ;E16 14,5±9,0

Gewässer angepaßte, euryhaline Art. Sie wurde vor 23 Jahren erstmals im Untersuchungsgebiet
angetroffen (Heuss 1971). Während des Beobachtungszeitraumes wurde sie in der Mehrzahl der
Fälle als einzige Planarie angetroffen, trat aber auch in Gesellschaft mit P . tenuis, D. lugubris und
D. lacteum (Erftverband, persönliche Mitteilung und eigene Funde) auf wobei sie stets dominant
war . Van der Velde (1975) und Wright (1987) fanden bis auf P. tenuis dieselben Vergesell¬
schaftungen in den Niederlanden und in Großbritannien . D. tigrina bevorzugt nährstoffreiche
Abschnitte im Untersuchungsgebiet , deren chemische Daten weitgehend mit den von Wright
(1987) gemachten Angaben zur Präferenz übereinstimmen.

Viele der gefundenen Oligochaeten sind Verschmutzungsindikatoren wie Lumbriculus varie-
gatus [5], Tubifex spp. [9] oder Limnodrilus spp. [5]. Das gleiche gilt für die Diptera, unter denen
Vetreter der Chironomus thummi- [11] und Chironomus plumosus -Gvxxp pe [9] ebenfalls sehr
häufig sind. Strömungsutliebende Simuliiden [7] kommen in der Minderheit der Gewässer vor. In
vielen Gewässern tritt zudem Erpobdella octoculata [11] auf. Andere Hirudineen sind selten und
kommen nur vereinzelt vor, so Batracobdella verrucata , Theromyzon tessulatum , Hemiclepsis
marginata , Erpobdella testacea, etwas häufiger auch Glossiphonia heteroclita.

Unter den Crustaceen treten Gammarus pulex [6] bzw. Gammarus roeseli und Proasellus
coxalis [je 7] gegenüber A. aquaticus in den Hintergrund . Gammarus tigrinus wurde am
Niederrhein lokal gefunden (Berndt 1984) war aber im Untersuchungszeitraum in den Fließge¬
wässern nicht nachgewiesen worden . G. roeseli wurde an mehreren Gewässern mit einem
Sauerstoffgehalt von <3 mg/1 0 2 nachgewiesen (siehe auch Stevens 1989). Am Hummelsbach
wurde die Art hinter einer Druckpumpleitung, die das Gewässer mit Wasser versorgt, bei einem
Sauerstoffgehalt von 1,8 mg/10 2 beobachtet . Die Tiere bewegten sich auffällig auf der Bachsohle
quer zur Fließrichtung hin und her, suchten aber nicht die unterhalb liegenden Abschnitte mit
höherem Sauerstoffgehalt auf . Die gemessenen Sauerstoffgehalte an mehreren von G. roeseli
besiedelten Gewässern unterschreiten den von Brehm & Meijering (1982) für Gammariden ange¬
gebenen Mindestgehalt an Sauerstoff.

Die Ephemeropteren sind mit drei Familien präsent : den Baetidae (4 Arten ), Caenidae (3
Arten) und Heptagenidae (2 Arten). Heptagenia lateralis und die rheophile Heptagenia sulfurea
wurden in Neuss-Reuschenberg 1990 und 1992 als Einzelexemplare in der Erft gefunden (Erft¬
verband, persönliche Mitteilung). Sie wurden im übrigen Untersuchungsgebiet nicht nachgewie¬
sen. Caenis robusta und Caenis moesta (Norf) sind die Hauptvertreter der Caenidae, die nur in
diesen beiden Gewässern nachgewiesen wurden . Als Einzelfund wurde im April 1988 einmal
Caenis mucrura in der Norf nachgewiesen (Erftverband, persönliche Mitteilung). C. moesta wird
als Gewässerubiquist , C. robusta als Art des Flachlandes mit Schwerpunkt im potamalen Bereich
angesehen (Braasch 1976), wobei C. robusta auch im stehenden Wasser gefunden wird . Die
Baetidae sind durch Baetis tracheatus und Baetis vernus vertreten . Eine weitere Art konnte nicht
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sicher identifiziert werden (eventuell Baetis buceratus ). Beides sind Arten des Flachlandes . B.
tracheatus  wird als potamophil eingeschätzt (Braasch 1976). Von der lithophilen (Ambühl
1959) B. vernus  ist bekannt, daß sie auch in stärker abwasserbelasteten Bereichen vorkommt, was
die Fundorte auch zeigten . Die Cloeon- Arten haben ebenfalls geringe Ansprüche an ihren
Lebensraum. Im Untersuchungsgebiet konnten Cloeon dipterum  und Cloeon simile  gefunden wer¬
den.

Trichopteren sind mit den Familien Limnephilidae, Polycentropodidaeund Hydropsychidae
vertreten. Unter den Limnephiliden sind Anabolia nervosa [1 ] und Limnephilus  spp . [3] bestimmt
worden . Hydropsyche  ist mit Hydropsyche pellucidula [2 ] und Hydropsyche angustipennis [5]
vertreten, wobei H. pellucidula  nur zweimal nachgewiesen wurde. H. angustipennis  ist eine litho-
phile Art, die eine hohe Abwasserlast verträgt und in Abhängigkeit von der Strömung kurzfristig
mit sehr geringen Sauerstoffgehalten auskommt (Ambühl 1959). Mit zunehmender Strömung
wirkt sich zudem organische Verschmutzung weniger auf sie aus (Schwoerbel 1970). Die
Polycentropodidae sind mit Polycentropus  sp. an der Erft unterhalb der Gustorfer Mühle vertreten
(Erftverband, persönliche Mitteilung).

6. Beurteilung der Gesamtsituation
6.1. Beurteilung mit Hilfe des BMWP - Systems
Die Abbildungen 2 und 3 veranschaulichen die degradierenden Auswirkungen der anthropogenen
Eingriffe vornehmlich der letzten 40 Jahre. Bis zu einem ASPT (Average Score per Taxon) von
3.0 (58,5 km, 36 Abschnitte) können die Gewässerabschnitte als sehr stark degradiert aufgefaßt
werden. An 24 Abschnitten der Gewässer wurde der ESPT auf der Basis von physikalischen und
chemischen Daten nach Wright et al. (1989) bestimmt . Nur wenige dieser Abschnitte wiesen
eine dem ESPT entsprechende Besiedlung auf. Ihr EQI (Quotient aus Vorgefundenem ASPT und
zu erwartendem duchschnittlichen Punktindex ESPT) liegt unter 0,66 was einer sehr schlechten
Übereinstimmung der Vorgefundenen mit der theoretisch möglichen Besiedlung entspricht . Die
mit einer BMWP-Zahl von 0 und einem ASPT-Wert von 0 eingruppierten Abschnitte sind heute
trocken, hatten aber vor 40 Jahren eine Mindestwasserführung mit nachgewiesener Besiedlung.
Es wurden nur Abschnitte berücksichtigt , für die diese Eigenschaften nachgewiesen sind.
Vermutlich müßten noch etliche weitere Fließkilometer von hier nicht berücksichtigten Fließ-

a>

0)
Eo
c2
<D

Abschnitte nördlich Nordkanal

Abschnitte südlich Nordkanal

1.0-2 .0 > 2 .0-3.0 > 3 .0-4 .0 > 4 .0-5 .0
ASPT

Abbildung2. Anteil der Fließkilometer am ASPT(Taxa) im Norden des rheinischen Braunkohlenreviere mit
Ausnahme der Erft und des Neuenhauser Grabens(Frühjahrsaspekt 1992/3).
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Tabelle5. Makrozoobenthonfunde in den Gewässern 1992/3. Die Abundanzenentsprechen DIN 38410
(1 = Einzelfund- 7 = Massenvorkommen). + = Bestimmungunsicher. Die Abkürzungen der
Gewässer stehen für: My = Myllendonker Graben, Jx = Jüchener Bach, Tx = Triet, Gx =
Gillbach, Nx = NeersbroicherGraben, Nsx = Niers, Kx = Kringsgraben, Mx = Meerscher
Mühlenbach, Stx = Stingesbach, Mi = Millich- graben, Hzx = Herzbroicher Graben, GM =
Gnadenthaler Mühlengraben, L = Langen- bruchsbach, O = Obererft, SG = Schwarzer Graben
(x = Nummer der Probestelle).

Taxon: My J1 J2 03 J1 J5 J6 J7 J8 J9 J10 J11 J12 J13 JU J15 J16 J17 J1S T1 T2 T6 T7 T8
Coelenterata:

Hydrasp. PALLAS
Porifera:

EphydatialluviatilisLINNE
Spongitlidae

Bryozoaj
Tricladda:

DendrocoelumLacteumMÜLLEROF
DugesiagonocaphalumDUGES
DugesialugubrisSCHMIDTO.
DugesiatigrinaGlRARD
PlanariatorvaMÜLLERO.F. 2
PolycelisnigraMÜLLERO.F.
PolyceiistenuisUIMA

Gastropodaj
AcroloxuslacustrisUNNE 1
AmsusvortexUNN£ 2
BathyomphaiuscontortusUNNE
BithyniatentaculataUNNE
Gyraulusspp. CHARPENTIER 1

Gyraulusalbus MÜLLERO.F. 1 1
LymnaeastagnalisUNNE 1 1 1 3 2
LymnaeatruncatulaMÜLLERO.F. 2
MyxasglutinosaMÜLLERO.F.
PhysaacutaDRAPARNAUD 2332232231 4232223 1

PhysafontinalisLINN£ 1 1 1
Planorbidae
PlanorbariuäcorneusLINNIz
PlanorbiscarinatusMÜLLERO.F.
PlanorbisplanorbisLINN£ 1
PotamopyrgusjenkinsiSMITHEA 34423677432
RadixovataDRAPARNAUD 1122223222222 3 2 2 2 2

StagnicolacorvusGMELIN 1 1 1

ValvatacristataMÜLLERO.F.
ValvatapiscinalisMÜLLERO.F.
ValvatapulchellaSTUDER
VrviparuscontectusMILLET

Bivalvia:
Pisidiumspp. PFEIFFER 2 2 2 2 4
PisidiumamnicumMÜLLERO.F. 1
Pisid»umsubtruncatumMALM+ 2
PisidiumcasertanumPOLI
Pisidiumobtuule LAMARCK+ 2
PisidiumpersonnatumMALM i
SphaeriidaeSCOPOLI
SpbaeriumcorneirmLfNNIz 3 1 1 2 2
SphaeriumsolidumNORMAND

OUGOCHAETA: s 1
Eiseniellalet/aedraSAV1GNY 2
Limnodrilusspp.CLAPAREDE 111 3 3 1 2
UmnodnlusuedekemianusCLAPAREDE
LimnodnlusvariegatusMÜLLERO.F. 1 2 2
Lumbnculidae 2 11 2 11
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gewässem hierunter eingruppiert werden . Auffällig ist in Abbildung 2 der geringe Anteil an
Fließkilometem mit einem ASPT von >4.0 (15,9 km; 6 Abschnitte) und somit an Abschnitten, die
eine dem zu erwartendem ökologischen Potential entsprechende Besiedlung haben. Die meisten
dieser Abschnitte liegen nördlich des Nordkanals und waren vermutlich nicht von Austrocknung
betroffen. Auf Abbildung 3 sieht man einen großen, fast logarithmischen Abfall von niedrigen zu
hohen BMWP-Zahlen. Ein größerer Anteil der hohen BMWP-Zahlen wird auch hier an Abschnit¬
ten nördlich des Nordkanals erzielt. BMWP-Zahlen von 1 bis 10 wurde an mit Feinschlamm bela¬
steten Abschnitten, an abwasserbelasteten Abschnitten und einigen mit Eisenocker-Ausfällungen
belasteten Abschnitten festgestellt . Weitgehende Verödungen größerer Abschnitte der Fließge-

G1 G2 G3 G4 G5 G6 G7 G8 G9 G10 N1 N2 N3 N* Ns1Ns2 K1 K2 H1 H2 M1 M2 M3 MS M7 SI1 St3 $14 Hz2Hz3 Ml GM L 0 SG
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Taxon: My J1 J2 J3 J4 J5 J6 J7 J8 J9 J10 J11 J12 J13 J14 J1S J16 J17 JI8 T1 T2 T6 T7 T6

OUGOCHAETA:
LumbricutusvariegatusMÜLLERO.F.
PeIosoolaxsp.
LuimbncilliusrivalisLEVINSEN
Tubifexspp. MÜLLERO.F.
TubifextubifexMÜLLERO.F.

Hinu»NEA:
ErpobdellaoctoculalaLINNE
ErpobdellatestaceaSAVIGNY
GlossiphoniacomplanataUNNE
GlossiphoniaheteroditaUNNE
HaemopissanguisugaUNN£
HelobdellastagnalisUNNE
HemidepsismarginataMÜLLERO.F.
Pisacola geometraUNNE

Oecapooa:
Astacussp. PALLAS

Amphipooa:
GammaruspulexUNNE
GammarusroeseliGERVAIS

ISOPOOA;
AsellusaqualicusUNNIi
AselluscootalisDOLLFUS
AsellusmeridianusRACOVITZA

Ephemeroptera:
BaetisbuceralusEATON^
BaetisrhodaniPICTET
BaetistracheatusKEFFERMÜLLER&MACHEL
BaetisveirnusCURTIS
CloeondipterumUNNIz

Ooonata:
AeshnacyaneaMÜLLERO.F.
Anisoptera
Calopteryxsplendens HARRIS
Ischnuraelegans UNNE
LestesviridisLEACH
Libelluladepressa UNN£
UbellulaquadrimaculataUNNIi
OrthetrumcancellatumLINNE
Sympetrumdanae SULZ.

MEGALOPTERA;
SialisJutariaLINNE

Coleoptera:
Agabusspp. LEACH
AgabusbiguttalusOUV1ER
AgabusbipustufatusUNNE
AgabusdidymusOUVIER
AgabusguttatusPAYKULL^
AgabusmelanocornisZIMMERMANN̂
AgabusnebulosusFORST.
DityscuslatissimusUNN£
Oityscusmarginal« LfNN£
GyrinusnatatarLINN^

2

2

1

1

1 1

332431 23 12221

1

1 2

112 1
12 3 4 3 2 2

2
1 1 1

1

1 1 11
1 1

I 343322313322312
II 1 13 1 3 1

1 1 1
1

1 1 2 2 2 2 2
1 1

1
1 111 2 1 2 111 1

1

2 3 4 2

1 1

1

2 3 4 3

1
1 2

1 1 2
1 1

1

1
1

wässer , die sich wie an den Braunkohlentagebauen Mitteldeutschlands (Walther 1966 ) auf
erhöhten Eisengehalt zurückführen lassen , konnten nicht nachgewiesen werden . Vermutlich spielt
hier der hohe Carbonatgehalt mit pH-Werten von meist > 7.0 eine Rolle.
Günstiger sieht das Bild für die Erft zwischen Bedburg und der Mündung aus (BMWP 31-51;
ASPT 3,88 -4,86 ). Der ASPT erreicht hier mit einer Ausnahme Werte von über 4 .0, möglicherwei¬
se als Folge konstanter Verhältnisse über längere Zeit.

6 .2. Auffälligkeiten im Artenspektrum

Der im Durchschnitt niedrig liegende ASPT resultiert aus dem Ausfall der Vertreter einiger Fami¬
lien im Artenspektrum . Sehr auffallend sind diese Ausfälle in den Ordnungen Ephemeroptera,
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Ns1Ns2

Trichoptera und Plecoptera. An 86 Untersuchungsabschnitten sind derzeit lediglich die Vertreter
aus drei Ephemeropteren- und drei Trichopteren-Familien in den Fließgewässem anzutreffen. Die
Vertreter der Ordnung Plecoptera sind offenbar überhaupt nicht vorhanden . In den Unter¬
suchungsergebnissen des STAWA Düsseldorf der letzten 23 Jahre und denen des Erftverbands
der letzten 5 Jahre werden ebenfalls keine weiteren Funde gemeldet . Der Ausfall der Plecopteren
kann nach Caspers (1982) auf Ausbau , Pestizid - und Schwermetallbelastung und thermische
Belastung zurückfuhrbar sein.

Unter den Taxa der oben genannten drei Ordnungen treten als Charakterarten des Tieflandes
nur Anabolia nervosa (Trietbach ) und Heptagenia sulfurea (nur Erft) in Einzelfunden sporadisch
auf. Damit fallen die Befunde im Untersuchungsgebiet deutlich aus dem Rahmen des in benach-
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Taxon:

GyrinussubstnatusOCHS
Halipfusspp. LATREILLE
HaüpiuslaminalusSCHALLER
HaliplusrulicollisDEGEER
HelophorusaquaticusUNNIi
HydaücussemintgorOEGEER
HydroporusangustatusSTURM
HydroporusincognitusLINNE
HydroporusrufifronsDUFT.
LaccophilushyalinusOEGEER
LaccophilusminutusLINN£
Laccöbiusspp. ERICHSON
Potamonectesdepressus FABRIQUS
StictotarsusduodecimpustulatusFABRICIUS

HETEAOFTERA:
Gerrlssp. UNNE
GernsJacustrisLINNE
HydrometraslagnorumUNNE
HydrometragracilentaHORV
NotonectaglaucaUNNll

Trichoptera:
AnabolianervosaCURTIS
HydropsycheangustipennisCURTIS
HydropsychepellucidulaCURTIS
Limnephilussp. LEACH

Diptera:
Bezziaspp.
Culicidae
Oixidae
Chironomusspp. LINNE
Chironomusplumosus-Gruppe LINNE
Chironomusthummi-GruppeMEiGEN
Tabanusspp.
SimuliidaeLATREILLE
Tipulaspp. LINN(=

Amphibia:
BulobuloUNNE
RanaesculentaUNN£
RanalemporariaLINNE
TritürusalpestrisLAURENTI
TritüruscristätusLAURENTI
TritürusvulgarisLINNE

PiSCES:
GasterosieusaculeatusLINNE
LeucaspiusdelmeatusHECKEL
Siluridae

Jahr

My J1 J2J3J4J5J6J7J8J9 J10 J11 J12 J13 JU J1S J16 J17 J18 T1 T2 T6 T7 TB

12 111

1
1

1 I

1 2

1 2
1 24 5 2 2

445553444241 552321 3 3 3 2 2

4 4 4 4 4 7 3 1 2 2

4 2 3 3 3 2 3 2 2 2 5 5 1
2 2

2 111113 2 24222 3 32

921 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93

barten oder anderen Bördengebieten gefundenen Spektrums dieser drei Ordnungen heraus , wie
die Untersuchungen von Strack -Rombäch (1990 ), Nolden (1986 ), Timm (persönliche Mittei¬
lung ), Stropnik , Neumann & Kureck (1984 ), Greven (1932 ), Heuss , Kalthoff & Klös (1972)
zeigen.

Im Spektrum der gefundenen Arten fällt weiterhin auf, daß selbst weitverbreitete Charaktertiere
des Reinwassers wie Gammarus roeseli  und pulex  oder von Braukmann (1987 ) erwähnte Arten
in vielen Gewässern nicht oder selten Vorkommen . An ihre Stelle treten die mesosapoben Asellus
aquaticus, etwas seltener Proasellus coxalis.  Das Fehlen von Gammarus  kann mit der langjähri¬
gen Austrocknung bzw . Wegfall natürlicher Wasserführung vieler Gewässerabschnitte und
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G1 G2 G3 G4 GS Gfi G7 G8 G9 G10 N1 N2 N3 N4 Nt1 N>2 K1 K2 H1 H2 M1 M2 M3 M5 M7 5t1 513 St4 Hz2Hz3 Mi GM L 0 SG
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dadurch bedingten überproportional stark ansteigenden Abwasseranteil (Trietbach, Jüchener Bach
z.B.) erklärt werden. Anspruchsvollere Mollusken, wie Ancylus  und Viviparus, treten nur noch im
Einzugsgebiet der Erft und in der Ilvericher Altrheinschlinge auf. Viviparus contectus  war in den
50er Jahren in mehreren der untersuchten Gewässer verbreitet (Miegel 1963) und tritt heute nur
noch in der Ilvericher Altrheinschlinge auf. Selbst Valvata piscinalis,  eine in den 50er Jahren sehr
weit verbreitete Art (Miegel 1963), ist nur noch an einigen relativ kurzen Abschnitten weniger
Gewässer zu finden . Möglicherweise geht aber die Rekolonisierung durch Valvata  an wieder
geeigneten Standorten auch nur sehr langsam vor sich.
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Abschnitte nördlich Nordkanal

Abschnitte südlich Nordkanal

1-10 11-20 21 -30 31 -40 41 -50 51 -60 61 -70 71 -80
BMWP -Zahl

Abbildung3. Anteil der Fließkilometer an den BMWP-Zahlen im Norden des rheinischen Braunkohlen¬
reviers mit Ausnahme der Erft und des Neuenhauser Grabens(Frühjahrsaspekt 1992/3).

6.3. Ergebnisse der Clusteranalyse
Die Probeabschnitte (Tab. 2) wurden in der Clusteranalyse (Abb. 4) den folgenden 2 Clustern
zugeordnet (angegeben sind jeweils die Nummern aus Tabelle 2):

Cluster 1:

A: 12, 14, 24, 28, 31, 32, 34-36, 43, 46, 47, 50, 59-61,64 -67, 70, 77

B: 16-22, 55-56, 73-76

C: 11, 13, 23, 29, 30, 33, 44, 58, 62, 63, 68, 69, 78

D: 1-10, 49,57,71,72

Cluster 2:

15, 38-42,45,48 , 51

Im Cluster 2 sind Abschnitte vereint, die sich durch einen hohen Anteil an Mollusken (meist >8
Arten) auszeichnen . Es sind dies die Abschnitte Hummelsbach (P3), Kringsgraben , Meerscher
Mühlenbach (P1-P3), Neers- broicher Graben (P3), Myllendonker Graben und die Niers (P2).
Unter den Mollusken dominieren Lymnaea ovata  und Bithynia tentaculata , am Meerschen
Mühlenbach auch Valvata.  Eine weitere charakteristische Form ist Gammarus,  der hier meist mit
Asellus  zusammen vorkommt . An den Probeabschnitten kommen neben Polycelis tenuis,
Oligochaeten und Hirudineen an einigen Abschnitten eine Reihe Coleopteren in geringer Abun-
danz vor.

Die in Cluster 1 zusammengefaßten Formen sind wie die Arten an den Probeabschnitten des
Cluster 2 meist Still wasserformen . Hinsichtlich der Artenzusammensetzung unterscheiden sie
sich jedoch meist deutlich vom Cluster 2. Folgende Teilbereiche lassen sich unterscheiden:

Die Läufe des Knechtsteder und Schwarzen Grabens sind wegen ihres noch geringen faunisti-
schen Spektrums in diesen Bereich des Dendogramms eingruppiert worden . Im Falle des
Knechtsteder Grabens führte die Anwesenheit von Cloeon  und die Abwesenheit von Hirudineen,
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der Bivalvia und Asellus  zur Einordnung unter den Teilbereich 1A. Der Schwarze Graben wurde
hier eingruppiert weil die im Knechtsteder Graben fehlenden Faunenelemente ebenfalls fehlen
und der Anteil der Mollusken im Artenspektrum sehr hoch ist . Sehr häufige Arten dieses
Teilbereichs sind P , jenkinsi  zusammen mit Lymnaea ovata.  Häufig präsent sind weiterhin Gam¬
marus, Polycelis  und v.a. Chironomiden. ln Abhängigkeit von den Substratverhältnissen kommen
Hydropsyche angustipennis , Baetis  oder Caenis  hinzu.

Im Teilbereich 1B sind Untersuchungsabschnitte zusammengefaßt , die einer starken bis sehr
starken Degradierung durch Abwasser unterliegen: Der Jüchener Bach ab der Kläranlage Glehn,
der Nordkanal und der Wevelinghovener Entwässerungsgraben ab der Kläranlage Grevenbroich-
Noithausen . Die weitestgehende Reduzierung des Artenspektrums liegt im Jüchener Bach und im
Nordkanal vor (zeitweise nur Chironomiden und Oligochaeten). Im Wevelinghovener Entwäs¬
serungsgraben werden die Abwässer stärker verdünnt, so daß auch Hirudineen und Asseln, z.T.
auch Baetis  und einige andere Arten Vorkommen.

Der Teilbereich IC faßt Abschnitte von Gewässern zusammen , die entweder in den letzten
Jahren nach vorher fehlender Mindestwasserführung neu besiedelt wurden (Gnadenthaler
Mühlenbach, Jüchener Bach, Köhm), deren Wasserführung nicht ausreichend ist (Millichgraben,
Trietbach ) oder deren weitergehende Besiedlung durch Bewirtschaftungsmaßnahmen und
schlechte Substratbedingungen verhindert wurde (Norf). Im Benthon dieser Abschnitte ist Pota-
mopyrgus jenkinsi  präsent bis aspektbildend . P. jenkinsi  kommt hier in Gesellschaft mit L. ovata,
z.T. auch Physa acuta  und Valvata piscinalis  vor . Gammariden , Hirudineen, die Bivalvia und
Baetis  sind meist untergeordnet.

Der letzte Teilbereich (ID) umfaßt Abschnitte, in denen die Gastropoden meist nur mit P.jen¬
kinsi  repräsentiert sind. Charakteristisch für diese Abschnitte ist die Dominanz der Oligochaeten,
Hirudineen und Filtrierer wie Pisidium  und Chironomiden . In der Gruppe der Tricladida ver¬
drängt Dugesia tigrina  fast immer alle anderen Vertreter der Tricladida . Sie ist in fast allen
Abschnitten präsent bis aspektbildend.

Fallnummem

Distanz

Abbildung4. Dendogramm vom Ergebnis der (_'lusleranal>se (average-linkage Methode). Nähere Angaben
im Text.
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Tabelle 6 . (Legende am Tabellenende S. 201)
Taxon: W1 W2 W3 W4 W5 W6 Kn K1 K2 K3 NI N2 N3 N4 N5 N6 NH
Trjcladoa:

Dendrocoelum lacteum MÜLLER O.F. 1
Dugesia lugubris SCHMIDT O. 1

Dugesia tigrina GIRARD 2 1

Polycelis tenuis IJIMA 2
Gastropooa:

Ancylus fluviatilis MÜLLER O .F. 2 3
Anisus vortex UNNfe 3
Qithynia tentaculala UNNE 3 3 1 2 2

Bithynia leachi SHEPPARD 1

Gyraulus spp . CHARPENTIER 1 1

Lymnea ovata DRAPARNAUD 2 2 2 2 2 2

Lymnea truncatula UNNfe 2
Planorbarius corneus UNNE 2 1

Physa acuta DRAPARNAUD t 1 4 4 1 1 1

Physa fontinalis UNNfe 1 1

Potamopyrgus jenkinsi SMITH EA 6 2 7 -2 2 4 2 2 7

Stagnicola corvus GMEUN 2

Valvata pisdnalis MÜLLER O .F. 2
Bivalvia:

Pisidium spp . PFEIFFER 5 1 1 1 1
Pisidium hibericum WESTERLUND* 1

Pisidium milium HELD 1

Sphaerium corneum UNNE 2 1 2
Dugocmaeta: 3 2 2

Eiseniella tetraedra SAVIGNY 1 1

Limnodrilus ssp. 1 1 2

Lumbriculus variegatus MÜLLER O.F. 1 4 2

Lumbricillius spp.
Lumbriculidae 2 1 3 2 2 1
Tubificidae MÜLLER O.F. 2 1

Tubifex spp . LAMARCK 3 3 3 1

HlRUDINEA. T

Erpobdella octoculata UNNE 13 2 12 1 3 2 1

Glossiphonia complanata UNNE 2

Helobdella stagnalis UNNE 2 3 2 2 1 2

Haemopis sanguisuga LINNE 1

Piscicola geometra LINNE 1

Theromyzon tessulatum MÜLLER O.F. 1

Isopooa:

Asellus aquaticus UNN£ 4 4 15 4
Proasellus coxalis DOLLFUS 2 2 1 1

Proasellus meridianus RACOVITZA 1 111

Amphipooa:

Gammarus pulex UNNE 2

Gammarus roeseli GERVAIS 4 4

Ephemeroptera:

Baetis buceratus EATON ^ 1

Baetis tracheatus KEFFERMÜLLER & MACHEL 2 1 2 1

Baetis vernus CURTIS 2 2 2

Caenis horaria LINN& 3 3
Caenis moesta BENGTSSON 1 4

Caenis robusta EATON 2
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Taxon: W1 W2 W3 W4 W5 W6 Kn Kl K2 K3 N1 N2 N3 N4 N5 N6 NH
Ephemeroptera:

Cloeon dipterum LINNE 2

Cloeon simile EATON 1

□donata:

Aeshna affinis UNNE 1

Caloptetyx splendens HARRIS 1 1 1 1

Coenagrion puella UNNE 2
Orthetrum cancellatum LINNE 1 2

Heteroptera:

Gerris najas DEGEER 3

Hespercorixa sp . LEACH 1

Hydrametra stagnorum UNNE 4 1 1

llyocoris cimicoides LINNE 1

Velia sp . LATREILLE 1

Trichoptera:

Hydropsyche angustipennis CURTIS 3 4 1

Coleoptera:

Agabus bipustulatus UNNE 2

Agabus didymus OUVIER 1 1

Agabus guttatus PAYKULL 1

Dilyscus dimidiatus BERGSTR 1

Haliplus sp . LATREILLE 1

Diptera.

Chironomus -thummi Gruppe ME1GEN 4 2 3 1 3

Chironomus spp . LINNE 1 1 5 5 3 3 2 2 1 2

Chironomus rheotanytarus 4

Culicidae 2

Oicranota spp. 1 1

Ptychoplera spp. 1

Rheotanytarsus spp. 1

Simulium spp . LATREILLE 7 2

Tabanus spp 1 1

Tipula sp . LINNE 1

Amphbia:
Rana esculenta LINNE 2 1

Pisces:
Cobitis taenia UNNE 1 1 1

Gasterosteus aculeatus LINNE 2 3 2 3 1

Jahr 93 93 92 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93 93

Tabelle 6. Makrozoobenthonfunde in den Gewässern 1992/3. Die Abundanzen entsprechen DIN 38410
(1 = Einzel fund - 7 = Massenvorkommen). + = Bestimmungunsicher. Die Abkürzungen der
Gewässer stehen für: Wx = Wevelinghovener Entwässerungsgraben, Kn = Knechtsteder
Graben, Kx = Köhm, Nx = Norf, NH = Neuenhausener Graben(x = Nummer der Probestelle).

6.4.  Ursachen der Degradierung
Das Untersuchungsgebiet liegt überwiegend in einem Bördengebiet mit intensiver ackerbaulicher
Nutzung. Die Besiedlung von Löß-Lehmbächen ist meist schwieriger als in Gebieten, die andere
Böden aufweisen . Der heutige Zustand der untersuchten Fließgewässer ist vermutlich das
Ergebnis einer Entwicklung, die mit der Industrialisierung Mitte des 19. Jahrhunderts begann und
sich in den 40er bis Mitte der 50er Jahre dieses Jahrhunderts verschärfte. Der Wasserverbrauch
der Gemeinden stieg zwischen 1938 und 1951 auf  oft über 50% an (Landesanstalt für
Gewässerkunde1952). In den 50er Jahren fiel die Leitentscheidungzugunsten der Erschließung
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der Großtagebaue , die erheblich größere Kohlemengen unter drastischer Ausweitung der
Sümpfungsmaßnahmen fördern sollten als bisherige Tagebaue . Waren bereits 1953 Grund¬
wasserabsenkungen im Bereich Gustorf/Neuenhausen registriert worden (Staatliches Amt für
Wasser- und Abfallwirtschaft Düsseldorf 1980), so wurde in der Folgezeit der Grundwasser¬
spiegel auf hunderten von Quadratkilometern dauerhaft abgesenkt. Im Bericht der Landesanstalt
für Gewässerkunde von 1952 werden große Teile der Erft und des Gillbachs als mit Braun¬
kohlenschlamm belastet angegeben . Weimann (1953) beschrieb Ablagerungen von Braunkoh¬
lenstaub in Gewässern , die bereits in den 40er und 30er Jahren lokal zu Verödungen führten.
Dagegen werden im Bericht der Landesanstalt einige Gewässer (Trietbach und Nordkanal ) als
fast durchgängig „ß-mesosaprob“ gekennzeichnet . Viele der Fließgewässer des Untersuchungs¬
gebiets hatten lokale, überwiegend von Fäkaleinleitungen ausgehende Verschmutzungen, die die
Gewässergüte bis in den polysaproben Bereich absenkten, so an der Norf, Niers, Jüchener Bach
und Gillbach . Die Gewässergüte erreichte in allen Gewässern jedoch rasch wieder ß-Mesosa-
probie, ein Zeichen für die noch vorhandene Selbstreinigungskraft . Fast alle Gewässer wurden
zudem ausgebaut und sind somit in ihrer Leistungsfähigkeit stark beeinträchtigt.

Die Substrateigenschaften vieler Fließgewässer im Untersuchungsgebiet haben sind seit 1988
verändert . Viele 1988 verschlammte Abschnitte haben nun wieder vermehrt gröberes Substrat
oder einen höheren Anteil an Grobsand (Millichgraben, Unterlauf des Jüchener Bach z.T.), wenn
auch die Einschätzung von Miegel (1963) weiterhin gültig ist. Der höhere Anteil an Feinsubstrat
ist oft Folge von Ausbaumaßnahmen oder Ablagerungen von (Braunkohlen-) Schlamm. Ein hoher
Feinschlamm -Anteil im Substrat instabilisiert das Bachbett (Tolkamp 1988), was eine starke
Reduktion von Fauna und Flora zur Folge hat . Ein großer Anteil der Taxa höherer Sapro-
bitätsstufen siedelt sich dann bevorzugt an (Böttger 1985), weswegen sich die biozönotischen
Befunde oft nicht (eindeutig ) auf Abwasser zurückführen lassen (z.B. an Norf , Gillbach , und
Jüchener Bach).

Das Dendogramm in Abbildung 4 veranschaulicht damit das Bild einer bis auf wenige
Ausnahmen stark anthropogen überformten Fließgewässer -Landschaft , in der eine Reihe der
stärksten Belastungen v.a. im Abwasserbereich bereits weggefallen oder gemindert sind, deren
Lebensgemeinschaften aber in Art und Zusammensetzung noch sehr viel zu wünschen übrig las¬
sen. Mit den neuen Wasserführungen einiger Gewässer wurde eine von mehreren notwendigen
Grundlagen zur Neuentwicklung von Lebensgemeinschaften in den Fließgewässem erfüllt, deren
Sicherung im 21. Jahrhundert aber ungewiß bleibt.

7. Zusammenfassung
In den Jahren 1988 bis 1993 wurden 22 Fließgewässer am Nordrand des rheinischen Braun¬
kohlenreviers faunistisch und chemisch untersucht . Die Makroinvertebratenfauna des Benthos
von 79 wasserführenden Probeabschnitten wurden erfaßt. Zu den biologischen Untersuchungen
wurden der Saprobienindex , die BMWP-Zahl und der ASPT-Wert der Biological Monitoring
Working Party errechnet . Zu den chemischen Analysen wurde der Chemische Index errechnet.
Die Gewässer können in einige wenige bedingt naturnahe Abschnitte , von Ersatzwässern ver¬
schiedener Herkunft geprägte, und einige überwiegend abwasserführende Abschnitte gegliedert
werden. Die chemischen Untersuchungen ergaben, daß die Mehrzahl der Gewässer kritisch bela¬
stet sind. Einige Gewässer haben eine vorwiegend aus Abwasser bestehende Wasserführung,
deren Abwasserlast in den Wintermonaten meist erheblich höher ist als in den Sommermonaten.
Die untersuchten Gewässer mit künstlicher Wasserführung sind meist stark anthropogen über¬
formt und weisen von überwiegend eurytopen und euryöken Arten geprägte Ersatzgemein¬
schaften sommerwarmer Gewässer auf, die nur wenige natürliche Elemente enthalten. Die mei¬
sten dieser degradierten Abschnitte sind überwiegend mit ökologisch anspruchslosen , für
Fließgewässer untypischen Arten besiedelt . Die bedingt natumahen Gewässerabschnitte befinden
sich nördlich des Nordkanals und damit deutlich außerhalb des von erheblichen Grundwasser¬
absenkungen beeinflußten Gebiets . Auffallend am Artenpektrum des gesamten Gebiets ist der
Ausfall vieler für das Flachland charakteristischen Formen, besonders unter den Insekten. Aus
den Ordnungen Ephemeroptera und Trichoptera wurden Vertreter von nur 6 Familien gefunden.
Die Ordnung der Plecopteren ist in den untersuchten Gewässern offenbar nicht präsent . Eine
Berechnung des ESPT (Maximal zu erwartender Besiedlungsindex nach dem Punktesystem der
Biological Monitoring Working Party) für 24 exemplarische Abschnitte der Gewässer ergab, daß
nur wenige Abschnitte eine dem ESPT entsprechende Besiedlung aufweisen . Die Qualitäts¬
minderungen wurden von erhöhten Nährstoffgehalten , v.a. dem Ammoniumgehalt , fehlender
Begleitvegetation, vorangegangener Austrocknung und Ausbau der Gewässer bestimmt.
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